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Sonnabend den 28. Juni.

Bekanntmachungen.
Jn Naumburg ſind nachſtehend benannte Gegenſtände, als: 1) eine Fuchsſtute, eirea 5“ 3 groß, 8jährig, an der Stirn

ein weißer Stern, an der linken Hinterfeſſel ein weißer Fleck, auf dem Rücken vom Satteldruck ein weißer Fleck, am Kreuz auf der
linken Seite vom Mantelſackdruck ebenfalls ein weißer Fleck, ein Brandzeichen L. (welches nur bei Sonnenſchein ſichtbar iſt), 2) zwei
wollene Pferdedecken, hellbraun mit Rand, 3) zwei Gurte, 4) Zaumzeug, ein Kopfſtück eines Kutſchgeſchirres, von welchem die Scheu
klappen friſch abgeſchnitten ſind, entwendet worden.

Unter Verwarnung vor der Strafe der Hehlerei wird Jedermann aufgefordert, die zur Entdeckung der Thäter und Herbei
ſchaffung der entwendeten Sachen führenden Spuren der Polizei Verwaltung zu Naumburg, mir oder der nächſten Polizei Verwaltung
ſofort anzuzeigen

Merſeburg den 23. Juni 1873.
Für Herbeiſchaffung des Pferdes iſt eine Belohnung von 25 Thlrn. zugeſichert worden.

Der Königliche Landrath.
J. A.: Kuhfuß, Kreis Seecretair.

Der Handarbeiter Daniel Ferdinand Grau, geb. zu Bibra b. Kahle, hat ſich am 5. d. M. heimlich von ſeiner in Delitz aB.
wohnenden Familie entfernt und iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt.

Jch bitte um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts Ortes des 2c. Grau.
Signalement. Größe: mittlerer Statur, Alter: 47 Jahre, Bart: blonder Vollbart, Haare: ſehr ſchwach vorn, Naſe: ſpitz. Be

ſondere Kennzeichen: der Mittelfinger der rechten Hand etwas ſteif.
Merſeburg, den 24. Juni 1873.

Der Königliche Landrath.

neuen Glocken der Kirche St. Maximi vielleicht wiederholt geläutet
werden was zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen hierdurch be-

J kannt gemacht wird.
Merſeburg, den 26. Juni 1873.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung.
Herr Major a. D. von Glaſenapp hat auf die Wiederherbei-

ſchaffung des ihm geſtohlenen Pferdes eine Belohnung von 25 Tha-
lern ausgeſetzt.

Naumburg a. /S., den 21. Juni 1873.

Der Staats Anwalt.
Auection

Donnerstag den 3. Juli d. J., von Vormittags 10 Ahr
ab, ſollen im Pröhl'ſchen Nachlaßhauſe zu Kleinſchkorlopp 2 Pferde,
2 Läuferſchweine, 5 Stück Kühe, 2 Abſetzekälber, mehrere Gänſe

re

J und Hühner, verſchiedene Ackergeräthe und eine Dreſch und Wurf-
maſchine meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Lützen den 23. Juni 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

J. A. Wilhelm Gerichts Actuar.
Bekanntmachung.

Die an der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee belegene Chauſſee

mnneeeeeeeeeeereges

geldHebeſtelle zu Spergau ſoll vom 1. October e. ab anderweit
verpachtet werden wozu Termin auf

Dienstag den 8. Juli e Vormittags 10 Ahr,
J in unſerem Amtslokale anſteht.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen, welche
vor dem Termine eine Bietungscaution von 100 Thlrn. baar oder
in annehmbaren Staatspapieren hinterlegen, werden zum Bieten
zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen können in unſerer Regiſtratur ſchon vor
her während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Halle den 21. Juni 1873. sKönigliches Haupt Steuer Amt.
Obſt Verpachtung.

Der diesjährige Obſtertrag von den Plantagen der Rittergüter
ſoll

Dienstag den 1. Juli d. J., Vormittags 11 Ahr,
im Gaſthofe zu Schkopau öffentlich meiſtbietend gegen Anzahlung
der halben Pachtſumme verpachtet werden.

Die Verpachtung der Sauerkirſchen findet unmittelbar nach
der Obſtverpachtung an den Beſtbietenden gegen Baarzahlung ſtatt.

Vom 1. Juli e. ab hat die Kaiſerliche Poſt Verwaltung die
Mitbenutzung der Poſtbrieffaſten zur Sammlung von Güteranmelde-
zetteln, welche für den von uns beſtellten Rollfuhrmann beſtimmt
ſind, geſtattet, ohne daß dadurch Porto oder ſonſtige Unkoſten
entſtehen.

Wir ſetzen das Publikum hiervon mit dem Anheimſtellen in
Kenntniß, die Güter durch in die Poſtbriefkaſten einzulegende Zettel
anzumelden; zu letzteren ſind übrigens beſondere Formulare in Karten
form zu verwenden, welche zum Preiſe von 6 Pf. pro 24 Stück
bei unſerer Güter Expedition und dem Rollfuhrmann zu haben ſind.

Erfurt, den 23. Mai 1873.
Die Direction

Mob. Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 28.
d. M., von Vormitt. halb 9 Ahr an, ſollen in der ſeitherigen
Wohnung des Hrn. Rechn. Rath Höne auf hieſ. Dom 1 Sopha,
2 Kleider, 1 Wirthſch, u. 1 Eckſchrank, div. Tiſche, Stühle, Bett
ſtellen, 1 ganz guter gr. Speiſetiſch zu 24 Perſonen, div. Haus
u. Küchengeräthe u. dergl. mehr meiſtb. gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg den 23. Juni 1873.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Odbſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzungen der Gemeinde Großkayna, als

Kirſchen, Aepfel, Birnen und Pflaumen, ſollen Sonnabend den 5.
Juli e. Nachm. 3 Uhr, in der Schumann'ſchen Schenke verpachtet

werden. Der Ortsvorſtand.nan et diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts Kriegſtädt bei Lauch
ädt ſo

Donnerstag den 3. Juli, Vormittags 11 Ahr,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

Kriegſtädt bei Lauchſtädt.
d S

Dieckmann.
Reſiauralions 9rundſücks Verkauf

Reflectanten erhalten auf franco Anfrage ſofort franco
Antwort durch den Kaufmann C G Kitzi

——2Mehrere möblirte Stuben mit Kammern ſind zu vermiethen
und können ſogleich bezogen werden.

W. Francke, hinter der katholiſchen Kirche.



Windmühle.
Eine Windmühle im beſten Zuſtande mit 2 Gängen ſoll zum

Abbruch ſehr preiswürdig verkauft werden.
Näheres beim Beſitzer C. A. Maye, Thonberg Nr. 74. bei

Leipzig.
z W m Gaſthaus Verkauf.
Daſſelbe liegt in einem wohlhabenden Orte, iſt verbunden mit

Materialgeſchäft, eignet ſich vorzüglich für Profeſſioniſten und hat
gute Nahrung, koſtet 1100 Thlr. bei nur 400 Thlr. Anzahlung;
Näheres durch H. Hüttich, Weißenfelſer Chauſſee 478.

Giuts- Verkarif.
Ein ſchönes Landgut mit ca. 100 Morg. Areal, ſehr guten

Gebäuden, vollſtändigem Jnventarium, 15 tragb. Kühen, 2 Pferden,
Dreſch u. Sämaſchine, 3 Wagen, 3 fach Ackergeräthe ſoll Verhält-
niſſe halber ſchleunigſt verkauft werden. Das Gut iſt 5 Stunden
von hier entfernt. Forderung 19,000 Thlr. Anzahlung 8 9000
Thlr. Reſtcapital 15 Jahr zu 4 o feſt. Näheres durch H.
Hüttich in Merſeburg, Weißenfelſer Chauſſee Nr. 478.

keeeoeoeoeerreeeee cceenereeà

Ein Gut mit einem Areale von 100 120 Morgen Acker in
uter Bodenbeſchaffenbeit, in der Gegend von Merſeburg,Moagdeberg oder Naumburg belegen wird von einem Oeko-

nomen recht bald zu kaufen geſucht. Unterhändler werden verbeten.
Offerten bittet man an den Secretair Schönmley in Leopolds-

ball b. Staßfurt abzugeben.
550 St. Hammel, vorzügliche Waare, treffen Mitt-

woch den 2. Juli in Radegaſt bei Herrn Gaſtwirth
S Koltſch zum Verkauf ein.

A. Strehl, Handel mannEine tragende Kuh ſteht zu verkaufen Spergau Nr. II.
Diverſe Kiſten verkauft die Gasanſtalt.

Gerstenstroh und altes Henm verkauft
Alberts, Burgſtraße

Ein Fenſtertritt, 3 Meter lang, 2 Fenſter, 1 Meter 35
Centimeter hoch, 1 Meter breit und ein dergl. kleineres, noch ganz
gut, ſind billig zu verkaufen.

Merſeburg den 26. Juni 1873.
A. Henckel, Oelgrube 318.

Ein Oberlogis nebſt Zubehör iſt zum 1. October zu beziehen.
G. Knoche, Unteraltenburg 757.

Ein freundliches Logis mit Möbels iſt zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen. Franz Müller, Dom 270.
zwei kleine Stuben mit Zubehör ſind an einzelne Leute zu ver
miethen und gleich zu beziehen. Auch kann ein Pferdeſtall dazu ge
geben werden. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Die BelEtage in meinem Hauſe Gotthardtsſtraße Nr. 90.,
welche der Herr Kreisrichter Knibbe bewohnt, iſt ſofort ander
weitig zu vermiethen und zum 1. October e. zu beziehen.

J. F. Beutel.
Ein großes Familien -Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kam-

mern und Küche und allem Zubehör iſt von jetzt an zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen. J. Leonhardt,

Dom 234.
Breiteſtraße A1S8., iſt ein Logis zu vermiethen und 1.

October e. zu beziehen.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich mit dem heutigen Tage mein Corſetgeſchäft Ober
breiteſtraße Nr. 468. in das Haus des Herrn Canzleirath Limprecht
verlegte und bitte um geneigtes Wohlwollen.

W. Lindner,
Corſetfabrik, früher Gotthardtsſtr. Nr. 101.

Zum Kinderfeſt
empfiehlt

WVahnen, Lanzen, Wederspiele,
Schärpen

und eine hübſche Auswahl billiger Geſchenke

Hilmar Limprecht,
Roßmarkt 373/74.

San G c gutſchmeckend,
ſowie ſehr ſchöne Lümburger Käse empfiehlt

ar Thiele.

c 4 r Da

frische Rratheringe in Gewürzſauce, F. Limhb
SahnenkKäse empfiehlt

C. L Zimmermann, Burgſtraße 220.
’mè nutAhornholz zu Lauhbſägearbeiken

ſowie echte Wiener Laubsägeblätter, Vussban
beitze und Damerlaciks bringe ich in empfehlende Eringe,

rung. v n Gärtnev,rühl 352.
Von heute ab ſind in meinem Geſchäft

viele geeignete Artikel zu Kinderfesteinkäufen
ausgelegt. II. E. HoXxtus,

neEcht ſteyeriſche und franzöſiſche Sensen und
Sicheln, W'etzsteine, wie auch Grase- und
Getreide-Sensengerüste empfiehlt billigſt, Sem
ſen unter Garantie, C. F. Meiſter

W

h
Kmaner“s

Krüäuter- Vlagenbitter,
ärztlich geprüft und amtlich beglaubigt
von Herrn Hofrath und Kreisphysikus

Dr. Henning im Zerbst,
bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Magendrücken
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeverschieimung, Blutan-
häufungen, Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, VUebel-
keit und PErbrechen. Zu beziehen durch

Bmiül Wolf in Aerseburg.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die am 1. Juli fälligen Coupons der Thür. Prior. Actien

werden im Auftrage der Direction vom Verfalltage ab koſtenfrei
von mir eingelöſt.

Merſeburg, den 26. Juni 1873.
L. JZehender, Burgſtraße 215.

empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte in großer Auswahl vor
1 Sgr. an bis zu den feinſten

Anna Alberts geb. Hübſch.
Noch bemerke ich, daß ich nicht Markt 76., ſondern Breiteſtr.

Nr. 413. beim Korbmachermſtr. Herrn Hellwig wohne.

a e Als Kindernahrungsmittel ersten Ranges
hat sich der „Timpe'sche Kraftgries“ seit seinem 15 jährigen Be-
stehen am Besten bewährt, Kein ähnliches Präparat vermag s0
zahlreiche glänzende Resultate aufzuweisen. Brochüre gratis.
Lager davon halten in Paqueten à 8 und 4 Sgr.

Gustav Wibe, Merseburg,
V. M. Langenberge, Lauchstädt,
VFrd. Wendrifch Schkeuditz,
Heinr. Nessler, Schafstädt.

r Zum Kinderfeste
empfiehlt billige und paſſende Gegenſtände zu Lotterien
c. in großer Auswahl

Guſtav Lots.
Steppdecken mit Daunen

empfiehlt billigſt
die Bettfedern Handlung von

J. S. Prüg am Gotthardtsthor 131.
iserne Bettstellen mit und vhne
Spiralmatratze empfehlen

Gebr. Wiegand.
Gute Strohſeile, ſowie Schilfſeile ſind ſtets

n bat L. Bruchhorſt,
Aen a ihbe.

imm befin

von
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dm Auf dem Kinderplatze zu Merſeburg iſt angekommen
die Amerikaniſche Seiltänzer Geſellſchaft Noldt-Chriſtiana.

en Antoinette, Schülerin Blondin's, und Herr W. Otto, der Vehberwinder BIondlin's,
am befinden ſich in der Geſellſchaft.

Kommt, ſehet, ſtaunet.ringe
Es finden nur 3 Vorſtellungen ſtatt: Sonntag den 29. d. M. Nachm. 4 Uhr die erſte, Montag,

von Abends 7 Uhr an, die zweite und Dienstag, von Abends 7 Uhr an, die 3. und letzte Vorſtellung.
häft Alles Uebrige die Anſchlagzettel.
uken Zahlung im Circus 2 Sgr., außerhalb 12 Sgr., Kinder 1 Sgr.

c 5 Moldt-Ohröästö and.5 ee

rungsbank
für Deutſchland von 1867

An in BI I.ler 4 Die auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder gegründete Bank verſichert:
Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden,

S gegen mäßige, den einſchlägigen Verhältniſſen überall Rechnung tragende Prämien.
J Von den Ueberſchüſſen jeden Jahres erhalten die verſicherten Mitglieder ſtatuten- J

mäßig 70 als Dividenden zurück. D.Velim G Verſicherungen auf mehrere Jahre ſtellen ſich erheblich billiger als einjährige,
ſtenfrig und liegen deshalb im Jntereſſe der Mitglieder. hDie Bank zwingt entgegen den Beſtimmungen anderer Geſellſchaften ihre
e e Mitglieder nicht, das Stroh mitzuverſichern, ſondern geſtattet auch die Ver-
c H ſicherung ohne Stroh, wodurch die Verſicherungsſumme für Winterung um s und 5

h für Sommerung um niedriger genommen werden kann, als bei anderen Geſellſchaften. r
hl vor e Die Regulirungen der Schäden geſchehen durch Deputirte und Taxatoren,
vſch. möglichſt aus der Zahl der Mitglieder.
reiteſtr. Jmmer werden die in dem Verſicherungs- Antrage angenommenen Ge- e

9 treidepreiſe der Entſchädigungsberechnung zu Grunde gelegt, ſelbſt wenn die der J

i zeitigen Marktpreiſe niedriger ſind, als jene. 9P e Die HagelVerſicherungsbank für Deutſchland von 1867 hält ſich dem verſichernden
Publikum beſtens empfohlen und iſt der unterzeichnete Agent zu jeder gewünſchten

m L Auskunft, wie auch zur Aufnahme von Verſicherungsanträgen gern bereit. 4

Merſeburg, den 24. Juni 1873 6F. Brhät,.a Haupt Agent. ee e n

Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung findet
Mittwoch den 9. Juli c., Vormittags 10 UVbhr,

im Schumann'ſchen Lokale allhier
ſtatt, zu welcher die Actionaire mit Bezug auf S. 26. des Statuts hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung.

hne Geſchäftsbericht;o 2) Decharge der Jahresrechnung;
3) Beſtimmung der Dividende;
4) Wahl der Rechnungs Reviſions-Commiſſion für das Geſchäftsjahr 1873/74;
5) Statutengemäße Erſatzwahl für die nach dem Turnus ausſcheidenden Verwaltungsraths Mitglieder: die Herren Steckner,

ſtets Bergmann und Schneider.Geſchäftöberichte und das revidirte Statut können vom 25. Juni e. ab auf dem Comptoir der Geſellſchaft oder im Bankge
ſchäft des Herrn Reinhold Steckner in Halle a/S. in Empfang genommen werden.

Weißenfels, den 11. Juni 1873. Der Verwaltungsrath.Steckner. Zickmantel. Heyland.
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Halle Leipziger Eiſengießerei und Maſ chinenbau. 4
Acktien- Geſellſchaft zu Schkeuditz.

Die wachſende Ausdehnung unſeres Etabliſſements und die von uns beſchloſſene Ausführung einer großen Anzahl von Arbeiter
wohnungen, in Verbindung mit dem Ankauf des dazu nöthigen Areals, macht die Emiſſion einer neuen Serie volleingezahlter Actien
im Betrage von

150,000 Thalern erforderlich.
Demnach wird auf Beſchluß des Aufſichtsraths vom heutigen Tage und auf Grund 8. 4. des Statuts das ActienCapital

hiermit von Thlr. 250,000 auf
400,000 Thaler erhöht

und den erſten ActienZeichnern, ſowie den jeweiligen Actionairen unſerer Geſellſchaft je die Hälfte der neu zu emittirenden Actien von
150,000 Thlrn. in 750 Actien à 200 Thlr. zum Emiſſionscours offerirt.

Somit berechtigt der Befitz oder die erſte Zeichnung von je 10 alten Actien der Nummerzahl 1. bis 1250. zum Bezug von 3
neuen Actien à 200 Thlr.

Der Emiſſionscours iſt auf pari feſtgeſetzt.
Die Anmeldung des Bezugsrechtes muß bis ſpäteſtens den 1. Auguſt a. e. unter Einſendung des Betrages von je 200 Thlr

per Actie und 5 Zinſen vom 1. Juli bis zum Tage der Abnahme an die Kaſſe unſerer Geſellſchaft in Schkeuditz erfolgen.
Schkeuditz, den 22. Juni 1873.

Der Aurfeſchtsrath
der Halle Leipziger Eißengießerei und Maſchinenbau Actien Geſellſchaft zu Schkeuditz.

J a cob L öwend ahl, ſtellvertretender Vorſitzender
c r eeeeeeerrrerrurr„vS We „-v„„—p»=«=—m-Die valleſche

Mineral-Waſſer- Fabrik
von W allestab C Gräs er

empfiehlt ihre anerkannt guten Fabrikate
Selters E Soda-Waſſer,

ſowie mMouſſirende Limonaden
zu billigen Preiſen.

Schraubendampfer 1. Klaſſe Smnickit, Capt. A. Dannemann.
die erwachſene Perſon, Kinder von 1 bis 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge CErt. 3

Premer Dampfſchifffahrts- geſellſchaft.
Der Vorſtand: Siedenburg endt u. Co. in Rremen.

Die nächſtfolgende Expedition findet im Oetober ſtatt.

Parai'ſchen Kloſtermittel.
DasfeinsteParfümclerWelt,
der grösste Sieg der modernen Chemie

Duisburger
Zauber- Waſſer.

Zusammengesetzt nach den Gesetzen der Harmonie
entwickelt dasselbe 8 liebliche Bouquets nach und nach.

Feiner als jedes existirende Parfüm, ist es nicht
theurer als Eau de Cologne, ersetzt dieses aber 3fach.

Rist. à 6 St. Fl. enth. kost. 21 Thlr. solche
à 42 St. FI. kost. 22, Thlr. Probefl. à 15 Sgr.
sind zu bez. v. d. Rh. Prod. Fab. f. techn. chem. Präp.

Kietz Vie., in Duisburg a. Rh.
B. In jeder Stadt wird ein respect. Haus mit dem Ver-

kauft von uns betraut.

Rohes Eiszu jeder Tageszeit verkauft Heinrich Schultze,
„zur Börſe.“

Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der
Haare, die echte iSüßmilch'ſche Rieinusölpomade aus
Pirna à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Emil Wolfff, Roßmarkt.

Wichtig für Stellmacher.
Trockene Radeſelgen und Speiſchen ſind vorräthig

d G. Grasshoff in Weißenfels. S

ist das
ſche Kloſtermittel: „Jch bin glücklich Jhnen mittheilen zu können,
daß nach dem kurzen Gebrauch von 8 Tagen das Uebel bei unſerer
Tochter ſich ſehr gebeſſert hat“ c.

Frau F. Simon in Dortmund berichtet 4./2. 73. über die
Parai'ſchen Kloſtermittel:
Jhnen zu wiſſen, daß es jetzt ſchon über 8 Wochen war, daß er
die Anſchwellungen von Waſſer hatte.
guten Avppetit und befindet ſich beſſer 2e.“

Herr A. Beſſel in Frauſtadt, berichtet über die Parai'ſchen
Kloſtermittel unterm 6./2. 73.: „Die Kloſtermittel thuen mir die

ſeinen Leiden zu befreien“ c.

die Parai'ſchen Kloſtermittel unterm 6./2. 73 „Dank Jhrer Hülfe
befinde ich mich bedeutend beſſer. Jch habe wieder Lebensmuth und
hoffe feſt, noch vollſtändig geſund zu werden“ 2c.

schule
für Maschinen Ingenieure,Technicum

Mittweida,.
Ing. Director: C. Weitzel Vorunterricht frei.

a enmsS in beſter ſüßer Waare em
pfiehlt t C. Teichmann.

heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim ConditorHerrn El Adam 8
Br. H. Müller, pract. Arzt c.

(Hierzu eine Beilage.)

Von Bremen nach Newyork wird am Donnerstag den 7. Auguſt 1873 expedirt der eiſerne

Paſſage-Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Crt. 100, II. Cajüte Ert. a 50, Zwiſchendeck CErt. a 45 für

Herr P. Stock in Saargemünd berichtet 30./1. 73. über Parai

„Ueber die Krankheit meines Mannes

Er hat jetzt aber wieder

beſten Dienſte und hoffe ich auch hierdurch einen guten Freund von

Herr Karl Mohr in Hahnenfurth bei Dorrap berichtet über

Königreich Sachsen. Monere P

Werkmeister. Lehrpläne
gratis. Nächste Auf-

nahme: 15. October.
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Peilage zum 52. Slück
Unterm heutigen Tage habe ich Herrn Franz

saek zur grünen Tanne hierſelbſt ein Commiſſions-
lager aller Sorten Weine übergeben, welche ich einem

geehrten Publikum zur gütigen Benutzung anempfehle.
Merſeburg, im Mai 1873.

Acdkolph Fätter,
Weinhandlung aus Würzburg.

Preis- Courant.
Alte Main-, Rhein G MHosel- Weiss weine

zu 10, 12, 15, 18 Sgr.
1868 er Vngar- Rothwein zu 25 Sgr.,

zu 25 Sgr.,

2
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Am Montag den 30. d. M. Abends 7 Uhr wird der Agent
des Provinzial Vereins für innere Miſſion, Herr Paſtor Simon
aus Magdeburg im Saale der erſten Bürgerſchule einen Vortrag
über die Beſtrebungen und die Thätigkeit dieſes Vereins halten.

Alle diejenigen welche ſich über dieſe, für unſere Zeit ſo über-
aus wichtige Angelegenheit zu unterrichten wünſchen, werden hier
durch eingeladen, ſich einzufinden.

Merſeburg den 26. Juni 1873.
Leuſchner, Conſiſtorialrath.

Miltel-Schiehen in Merſeburg.
Zur gefälligen Theilnahme an dem von der Bürger-Scheiben-

Schützen-Compagnie abzuhaltenden Mittel Schießen,
welches Honntag den 29. Juni e., Nachmittags 3 Ahr, be-
ginnt und Montag den 30. ej. w., von Nachmittags 2 Ahr
an, fortgeſetzt reſp. beendet wird, erlauben wir uns hiermit ganz
ergebenſt einzuladen.

Einlage 15 Sgr.
Probeſchießen findet nicht ſtatt.
Merſeburg, den 26. Juni 1873.

Das Directorium der Bürger Scheiben SchützenCompagnie.

Ortsverein d. Maſchinenbau u. Metallarbeiter.
Montag den 30. d. M, Allends 8 Uhr

General Versammlung.
Wir erinnern, daß die Quittungsbücher zu Stelle zu bringen

ſind. Der Ausſchuß.Um dem von allen Seiten ausgeſprochenen Bedürfniſſe nach
einer kleineren und billigen Zeitung von

chriſtlich- conſervativer Richtung
zu genügen, wird in Berlin vom 1. Juli 1873 ab ein neues Blatt
herausgegeben unter dem Namen

„Der Reichsbote.“
Der „Reichsbote“ erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn

und Feſttage, Abends einen Druckbogen ſtark. Er iſt zunächſt für
ſämmtliche Provinzen Preußens und die nord und mittel-
deutſchen Bundesſtaaten berechnet. Für die Redaction und Mit
arbeit an der Zeitung ſind die tüchtigſten Kräfte gewonnen.

Das Blatt wird enthalten kurze, einleitende Artikel zur Orien
tirung über Zeitfragen eine gedrängte Ueberſicht der wichtigſten
politiſchen Begebenheiten, Parlamentariſches, wichtige amtliche Nach
richten, ſo wie Nachrichten aus Kirche, Schule und den freien,
chriſtlichen Vereinsthätigkeiten;, Lokalnachrichten aus Berlin und den
Provinzen Landwirthſchaft, Gewerbe Handel, Verkehr, Sociales;
Gerichtsverhandlungen Wiſſenſchaft und Kunſt; Unterhaltendes;
Coursberichte, Courszettel; Familien Anzeigen, Jnſerate.

Es wird ferner in Ausſicht genommen, künftig mit dem „Reichs-
boten“ provinzielle Anzeigeblätter zu verbinden ohne den Abonnenten
größere Koſten dadurch zu verurſachen. Dieſe Anzeigeblätter würden
in der Provinz erſcheinen, um den lokalen Marktbericht und die
Lokalnachrichten ſchnell bringen zu können, und ihrem ſonſtigen
Jnhalte nach nur Anzeigen und Jnſerate enthalten. Der Abonne
mentspreis beträgt Einen Thaler vierteljährlich, einſchließlich des
Abtragelohns in Berlin und des Poſtbeſtellgeldes außerhalb.
Beſtellung des Blattes geſchieht in Berlin bei ſämmtlichen Poſtanſtal
ten, der Expedition des „Reichsboten“, Königgrätzerſtraße 15.. und
bei den bekannten Spediteuren, außerhalb Berlins bei allen Poſt
Aemtern.

Programme und Proſpecte des „Reichsboten“ werden auf
Verlangen in beliebiger Anzahl franco von der Expedition des
„Reichsboten“ verſandt.

„Zur gefälligen Peachtung.“
Nachdem ich das Trödelgeſchäft meiner verſtorbenen Mutter,

der Wittwe Johanne Apelt geb. Büchſenſchuß hier, teſtamen-
tariſch übernommen, ſo erſuche ich alle diejenigen, welche noch For-
derungen an meine genannte Mutter zu haben meinen, dieſelben
bis ſpäteſtens „I. Juli bei mir anzumelden.

Zugleich fordere ich diejenigen auf, welche meiner Mutter noch
etwas verſchulden, bis ſpäteſtens zum obigen Tage
Zahlung zu leiſten andernfalls ich ſämmtliche Forderungen dem
Gericht übergeben muß.

A. Apelt, Breiteſtraße 497.

2 4 F„Eintracht“ zu Trebnitz.
Sonntag den 29. Juni Nachmittags 3 Uhr bei Wittwe Köcke

Garten Concert, verbunden mit Geſang und theatraliſch
komiſchen Vorträgen in Coſtüm, ausgeführt von dem Muſikdirector
Herrn Bornſchein aus Lauchſtädt. Ball 8 Uhr; hierzu ladet

freundlichſt ein der Vorſtand.

Ortsverein der Schneider u. v. Perufsgen.
Sonntag den 29. Juni e. Abends Punkt 6 Uhr außerordent-

liche Verſammlung im Riſchgarten. Der Ausſchuß.
Civoli-Thealer auf derFunkenburg.
Sonntag. Rothkäppchen, oder: Die Waiſe aus der Haide,

Original Characterbild in 3 Abtheilungen von O. Seyffert.
Montag. Z. 2. M.: Die Droſchkenkutſcher von Werlin, Poſſe

mit Geſang in 6 Bildern von Weirauch, Muſik von
Hauptner.

Dienstag. Die Tochter der Hölle, Concurrenz Preisluſtſpiel in
5 Acten von R. Kneiſel.

Ferdinand Herr Richter als Debüt.

Cafe Nürnberger.
Sonnabend den 28. Juni 2. Abonnement- Con-

cert des Stadtmuſikcorps. Anfang Abends 7 Uhr.
Krumbbolz.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 28. d. M. Schlachtefeſt, ſowie Sonntag den

29. Juni von Nachmittags 3 Uhr ab Wurſtauskegeln nebſt einem
ff. Töpfchen Bock und Lagerbier; hierzu ladet freundlichſt ein

F. Krebs.Bemerkt wird, daß das Schwein microscopiſch unterſucht wird.

ActenSonnabend den 28. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,
Abends Brat und friſche Wurſt. Sonntag Nachmittags von 3
Uhr ab Wurſtauskegeln. C. Wehlan.

Gottſchalks VReſtauration.
Sonnabend den 28. d. M. von Abends 7 Uhr ab Salzknochen

mit Meerrettig. O. Gottſchalk.a Feldſchlößchen.
Sonntag den 29. ladet zur Tanzmuſik bei ſtark deſetztem

Orcheſter von Nachmittags 3 Uhr ab freundlichſt ein

Bleier.

VonSonntag den 29. Juni ladet zum Johannisbier, ver-
bunden mit Wanzmmusil«, freundlichſt ein

die Jugend.
S JJJelel„*SDDJ ccnnnnnnnnnnnneeeW2—-—]wMeuschau.

Sonntag den 29. Juni Wanzmusüilc bei gut beſetztem
Orcheſter hierzu ladet ganz ergebenſt ein K. Nödel.

d
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Vor Ankauf wird gewarnt.
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Mehler's Reſtauration
empfiehlt Sonntag den 29. d. M. Speckkuchen Ver-
sandt-, Lager- G Weissbier ganz vorzüglich; es
ladet dazu freundlichſt ein G. W. Mehler.

C.
Sonntag den 29. Juni TVanzrmmusikK bei gut beſetztem

Orcheſter, wozu ergebenſt einladet R. Pohle.
Riſchgarten.

Sonntag den 29. d. M. von Abends 7 Uhr an Tänzchen.
Die Forenſen der Meuſchauer Flur betr.

Viele Forenſen hieſiger Flur bleiben ſehr häufig mit ihren Steuer
beträgen im Rückſtande, eine Unordnung, die bei der großen Anzahl
der Forenſen ſelbſtverſtändlich zu erheblichen Vertretungen führen muß.

Es werden deshalb die Betreffenden aufgefordert, die reſtirenden
Beträge ſofort zu entrichten, künftig aber ſich derartige Nachläſſig-
keit nicht zu Schulden kommen zu laſſen.

Meuſchau, den 26. Juni 1873.
Der Ortsrichter Wendenburg.

Einen Knecht ſucht ſofort oder ſpäter
Breiteſtraße 423. J. Wallenburg, Oekonom.
Ein Knecht zum ſofortigen Antritt wird geſucht vom Oekonom

Böhme, Unteraltenburg.
Geſucht wird ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu werden;

zu erfragen bei Herrn Wieſeoe.
Mädchen auf Papparbeit geübt, finden dauernde Beſchäftigung

bei W. Schildhauer S Cie.Ein Burſche von gutem Character wird für feinere Arbeit
ſoſort geſucht bei Franz Schneider, Leipzig,

Weſtſtraße 21.

Zinmmergeſellen ſucht bei dauernder
Arbeit Percdd. Querfurth,Zimmermeiſter.General- Vertreter
x für eine höchſt ſolide, zu feſten Prämien ver-
x ſichernde Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft geſucht.

S die Annoncen- Expedition von Rudolf Mosse

T W S 3 t W M 2e er rn r z ee e e

Gesucht wird sobald als möglich nach Leipzig bei vier.
zig Thaler Jahreslohn eine accurate ordentliche Köchin
welche der feineren bürgerlichen Rüche allein vorstehen
kann. Persönliche Vorstellung oder Einsendung der Zeng.
nisse. Frau Julius Götze, Leipzig,Leibnitzstrasse 15 II.

Am 3. Sonntage nach Trinitatis (29. Juni) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Diac. Jahr. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenins
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner,

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken
Anmeldung. Abends 7 Uhr Gottesdienſt mit kirchlicher Unter
redung für die confirmirte Jngend. Herr Diac. Frobenius. J

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

We ſt n Wit Arte
Die Parai'ſchen Kloſtermittel, weil dieſelben in allen

u.

fünf Welttheilen eingeführt ſind und jedem Kranken Linderung ver

ſchaffen.Jm Jntereſſe unſerer Leſer
halten wir es für unſere Pflicht, auf das bereits in 10. Auflage er
ſchienene Werkchen: Die Parai'ſchen Kloſtermittel in ihrer
ſegensreichen Wirkung auf den menſchlichen Organismus von P.
Dr. Cherwy (Preis 5 Sgr., zu haben in allen Buchhandlungen)
aufmerkſam zu machen. Jeder Kranke verſäume nicht, ſich dieſes
Buch anzuſchaffen und er wird uns für dieſen Rath dankbar ſein.
Das Werk iſt auch gegen directe Einſendung von 6 Sgr. in Brief
marken franco durch die Verlagéhandlung von C. Wintermeyer
in Bulsburg u beziehen r

Unter den glänzenden Reſultaten,
welche die Johann Hoff' ſchen Malzpräparate das Malzextrakt, die
Malz- Chocolade und die Bruſtmalzbonbons erzielt haben, ſteht die unge
mein wohlthätige Wirkung dieſer Heilmittel bei langwierigem Huſten ſolcher
IJndividuen, die mit einer ausgeſprochenen phihiſiſchen Conſtitution begabt ſind, obenan
Es iſt in tauſenden von Fällen ſeitens der Geneſenen conſtatirt, daß ſie den Huſten,
der bei ſolchen Patienten eine weſentlich höhere Bedeutung hat, als bei
andern, zuſehends beim fortgeſetzten Gebrauch der Hof f'ſchen Malzpräparate
verloren und daß namentlich zur Frende der behandelnden Aerzte ſich nach
und nach der lympathiſche Character des durch den Huſten ausgeſchiedenen Stoffes
verändert und die r Heilung dadurch erfolgte daß die Krankheit in
einen einfachen gelinden, immer ſchwächer werdenden Huſten
ſich umwandelte, der ſchließlich ganz aufhörte. So ſehen wir durch dieſe

Theater.
x Fr. Offerten sub Chiffre L. 1949. re die gefährlichſte Krankheit im Keime erſtick.

in Berlin.
150.000 Mauersteine
werden pr. Cassa franco Bauplatz ohnweit Bahnhof Halle a/S.
gesucht und Offerten mit Preisangabe und Lieferzeit sub
A. W. 3352. Mosse's Annoncen Expedition

zu alle a. erbetenAm Sonnabend den 21. d. M. wurde auf dem Wege vom
Dreierbrückchen bei Döllnitz bis nach Merſeburg eine kleine ſilberne
Spindeluhr verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten ſelbige
gegen eine angemeſſene Belohnung in der alten Reſſource abzugeben.

Karl Laue.
Dank.

Dem Herrn Dr. Triebel für die ſchnelle Hülfe und ſorgſame
Behandlung meiner Frau verbindlichſten Dank. Möge ihn der liebe
Gott der leidenden Menſchheit noch recht lange erhalten.

Berlin den 25. Juni 1873. Luther, Sergeant.
e o

Allen denen, welche unſern nunmehr heimgegangenen guten
Gatten und Vater im Leben und ſo reichen Maßes im Tode ehrten,
unſern aufrichtigen Dank.

Merſeburg, am Tage der Beſtattung.
Die trauernde Familie Gesky.

Dem todten Kämpfer.
Trugſt du auch nicht des Königs Schwert

Und ſeiner Rüſtung ſchöne Zier,
So hielteſt du doch allezeit
Ein treuer Lehnsmann ſein Panier.

Dein Jugendblick ſah fränk'ſches Joch,
Und wie's zerbrach die deutſche Hand
Dem Greis von Erwins Münſter her
Klangs: „Freiheit, Ehre, Vaterland

Jm Kleinen groß haſt du gewirkt,
Haſt du verdient des Lorbeers Reis;
Doch wohlerworben prangt ſein Schmuck
Und kleidet recht den edlen Greis.

Schlaf wohl, du müder Kämpfer du!
Jn Segen ſtrebt dein Werk empor,
Und trauernd zwar, doch ſtolz auf dich
Trägt Sohnesbruſt das Band vom Flor.

Von den Vorſtellungen der letzten 8 Tage heben wir hervor das neue Luſt
ſpiel oder richtiger Charactergemälde von R. Benedix „der Sohn der Hbkerin“,
welches am verfloſſenen Freitag in Scene ging, eine Arbeit, die das Geſchick des
beliebten Schriftſtellers, aus einem höchſt einfachen Sujet etwas zu machen,
glänzend bekundet. Jede Figur iſt mit Sorgfalt gezeichnet, der Dialog gewählt
ohne Phraſe, das Ineinandergreifen der einzelnen Rollen knapp, die Handlung
klar und verſtändlich, wie es das Publikum liebt, welches das Theater beſucht,
um ſich geiſtig zu laben nicht um mit Anſtrengung des Denkvermögens die ver
ſchlungenen Fäden der Entwickelung zu entwirren das Ganze aber ein treues
Spiegelbild bürgerlichen Lebens. Die darſtellenden Künſtler waren ſich der Auf
abe auch bewußt, die Gedanken eines Benedix zu verbildlichen, denn die Geſammntleiſtung iſt in allen ihren Theilen als eine durchaus gelungene zu bezeichnen.

Der Profeſſor Günther, welcher als Sohn der Hökerin die Titelrolle repräſentirt
eine ruhige würdige, der Wirklichkeit abgelauſchte Gelehrtenerſcheinung wurde von
Herrn Heinecke mit bekannter Feinheit geſpielt. Wir erwähnen hier die Ab-
ſchiedsſcene von der Geliebten in deren Reichthum und glänzenden Stellung er
ein Hinderniß ſeiner Liebe erblickt, ſowie das Geſpräch mit ſeiner Mutter, die ſich
für den gelehrten Sohn zu niedrig dünkt und ihn mit „Herr Profeſſor“ anreden
z müſſen glaubt, als hervorragende Momente in dieſer Leiſtung. Bei dieſer Ge
egenheit dürfen wir wohl gleich Fräulein Jen ichen erwähnen welche als des

Profeſſors Mutter Frau Holbach ihr Talent für derartige Charactere vortrefflich
bekundete. Auch als komiſche Alte haben wir von der braven Künſtlerin aner-
kennenswerthe Leiſtungen geſehen. Fräulein Baſto, die für den gelehrten Pro
feſſor in Liebe entbrannte reiche Erbin Giſela repräſentirte ihre Rolle durch Hal
tung, Spiel und Coſtüm. Mit gleichem Geſchick zeichnete ſie die Dame von VWelt,
welche die zudringlichen Liebhaber mit der größten Liebenswürdigkeit abfallen läßt,als die liebende Jungfrau gegen den Profeſſor, und das weichfühlende Weib, gegen

die Mutter des Profeſſors, welche ſie im letzten Acte mit ungeheuchelter Liebe in
ihrem Hauſe bewillkommt; während Herr Dreßler in ſeiner Rolle als penſio
nirter Kapellmeiſter und biederbes etwas draſtiſches Factotum im Hauſe Giſelas
einen neuen Beweis ſeiner künſtleriſchen Vielſeitigkeit lieferte. Herr Grieſe durch
ſeine Strebſamkeit und ein liebgewordener Bekannter von früher, zeigte in ſeiner
Rolle als ſchüchterner Liebhaber (von Ellendorf) einen Fortſchritt, zu dem wir ihm
gratuliren. Zwei allerliebſte Backfiſche, welche ſtets aus höchſt unwichtigen Sachen
einen großen Lärm machen und hiermit die reiche Erbin zum Sterben langweilen,
ſpielten die Damen Rohde u. Schmidt als Geſchwiſter Heinsberg. Eine ſehr
hübſche Modulation, welche ſich am Schluſſe mit dem Hauptton harmoniſch ver
ſchmelzt, bot das Liebesverhältniß zwiſchen dem Muſikus Engelbert, eines verbor-
genen Genies, welches durch den alten Kapellmeiſter ans Licht gebracht wird, und
der unſchuldsvollen einfachen Schweſter des Profeſſors, Gertrud, welche beide
Rollen von Hrn. Sonntag und Frl. Bitſcheck wunderhübſch geſpielt wurden.

Wenn wir überhaupt gegen die Geſammtleiſtung etwas zu erwähnen haben,
ſo iſt es die Scene im Hauſe der Erbin, als bei Gelegenheit der Aufführung einer
Oper der bisher unbekannte Componiſt derſelben in Engelbert durch den alten
Kapellmeiſter entpuppt wird, welche uns in dem ganzen lebensfriſchen Gemälde
etwas matt erſcheinen wollte. Das Stück ſprach außerordentlich an, das Haus
war bis auf den letzten Platz beſetzt und enthuſtiaſtiſcher Beifallsruf belohnte die
Künſtler. Es dürfte hierin für Herrn Krafft die Aufforderung
liegen, dieſes ſchöne Bühnenſtück recht bald wieder zur Auf

führung bringen. 7Redaction, Druck und Verlag von L Jurk.

Köchin Gesuch.
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